
   
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Gesund älter werden im Quartier:  
Chancen und Herausforderungen für 
Gesundheitsförderung und Prävention. 
 
 
Fachtagung 
12. Juni 2014, Duisburg, Mercatorhalle 
 
 
 
 
 
 
 
Personenprofile der Referentinnen und Referenten  
der Moderatorinnen und Moderatoren 
sowie der Teilnehmenden der Diskussion 
 
in alphabetischer Reihenfolge 

  
 
 
 
 
 



Gesund älter werden im Quartier: Chancen und Herausforderungen für Gesundheitsförderung. 12.06.2014, Duisburg 

   2

 

Name 

Cornelia Benninghoven 

Institution 

Ideen/Texte/Moderationen 

Funktion 

Moderatorin, Texterin 

Arbeitsschwerpunkte und kurze Tätigkeitsbeschreibung 

Texte und Moderationen zu sozial(politisch)en, gesundheitspolitischen und 
Gender-Themen 

Adresse 

Theodor-Schwann-Str.13, 50735 Köln 

Telefon 

0221 7604899 
0170 3105838 

Email 

benninghoven@cb-itm.de  

Webseite 

www.ideen-texte-moderationen.de  
www.kabine1.com  
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Name  

Dr. Brigitte Borrmann 

Institution 

Landeszentrum Gesundheit Nordrhein-Westfalen (LZG.NRW) 

Funktion 

Leiterin der Fachgruppe Gesundheitsberichterstattung 

Arbeitsschwerpunkte und kurze Tätigkeitsbeschreibung 

Konzeption von Gesundheitsberichten und Beratung des Ministeriums für 
Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter des Landes Nordrhein-
Westfalen (MGEPA NRW), der Öffentlichkeit und der unteren 
Gesundheitsbehörden in Fragen der Gesundheitsberichterstattung 

Adresse 

Dienstgebäude: Westerfeldstraße 35/37, 33611 Bielefeld 

Telefon 

0521 8007-3216 

Email 

brigitte.borrmann@lzg.gc.nrw.de  

Webseite 

www.lzg.gc.nrw.de/themen/gesundheit_berichte_daten/gesundheit-in-
nrw/index.html  
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Name 

Svenja Budde 

Institution 

Landeszentrum Gesundheit Nordrhein-Westfalen (LZG.NRW) 

Funktion 

Dezernentin im Fachbereich „Gesundheitsschutz, Gesundheitsförderung“/ 
Fachgruppe „Prävention und Gesundheitsförderung“ 

Arbeitsschwerpunkte und kurze Tätigkeitsbeschreibung 

Geschäftsstelle der Landesinitiative „Gesundes Land Nordrhein-Westfalen“, 
Qualität mit dem Schwerpunkt Evaluation, Mitwirkung in der Landesinitiative 
„Sturzprävention bei Seniorinnen und Senioren“, Migration und Gesundheit 

Adresse 

Dienstgebäude: Westerfeldstr. 35/37, 33611 Bielefeld 

Telefon 

0521 8007-3130 

E-Mail 

svenja.budde@lzg.gc.nrw.de  

Webseite 

www.lzg.gc.nrw.de  
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Name 

Manfred Dickersbach 

Institution 

Landeszentrum Gesundheit Nordrhein-Westfalen (LZG.NRW) 

Funktion 

Fachgruppenleiter der Fachgruppe „Prävention und Gesundheitsförderung“ 
im Fachbereich „Gesundheitsschutz, Gesundheitsförderung“ 

Arbeitsschwerpunkte und kurze Tätigkeitsbeschreibung 

Prävention und Gesundheitsförderung, Gesundheitspolitik, Europäische 
Gesundheitspolitik 

Adresse 

Dienstgebäude: Westerfeldstr. 35/37, 33611 Bielefeld 

Telefon 

0521 8007-3233 

Email 

manfred.dickersbach@lzg.gc.nrw.de  

Webseite 

www.lzg.gc.nrw.de  
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Name 

Dr. Karl-Heinz Feldhoff 

Institution 

Kreis Heinsberg Gesundheitsamt  

Funktion 

Leiter des Gesundheitsamtes  

Arbeitsschwerpunkte und kurze Tätigkeitsbeschreibung 

Koordination der Gesundheitskonferenz, der Arbeitsgruppen Älter werden im 
Kreis Heinsberg, Gesundheitsförderung, Qualitätssicherung; Vorsitz der 
Stiftung euPrevent, Maastricht; Sprecher der Strategischen Begleitgruppe 
Gesundheit der Euregio Maas-Rhein; Mitglied in verschiedenen 
Arbeitsgruppen sowie im Vorbereitenden Ausschuss der 
Landesgesundheitskonferenz und in der Landesgesundheitskonferenz.  

Adresse 

Valkenburgerstr. 45, 52525 Heinsberg 

Telefon 

02452 135301 

Email 

karl-heinz.feldhoff@kreis-heinsberg.de  

Webseite 

www.kreis-heinsberg.de  
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Name 

Horst-Heinrich Gerbrand 

Institution 

Städte- und Gemeindebund NRW 

Funktion 

Beigeordneter für Wirtschaft, Verkehr, Gesundheit, Jugend und Soziales 

Arbeitsschwerpunkte und kurze Tätigkeitsbeschreibung 

Der Städte- und Gemeindebund Nordrhein-Westfalen setzt sich dafür ein, 
dass die Anliegen der kleineren und mittleren Städte und Gemeinden bei der 
Gesetzgebung in NRW berücksichtigt werden. Dies betrifft alle Bereiche der 
Kommunalpolitik, zum Beispiel verfassungsrechtliche Fragen, Sozialpolitik, 
Wirtschafts- und Verkehrspolitik, Umweltpolitik, Finanzpolitik, Schul- und 
Kulturpolitik. 

Der StGB NRW vertritt die Interessen und politischen Standpunkte der 
Städte und Gemeinden gegenüber der Landesregierung, dem Landtag 
Nordrhein-Westfalen und Verwaltungsbehörden sowie gegenüber den 
zahlreichen Interessengruppen aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft.  

Der Städte- und Gemeindebund NRW hat ein Mitspracherecht bei allen 
Gesetzesvorhaben des Landes, die kommunalen Interessen betreffen, und 
zwar durch  

 Verpflichtung der Ausschüsse des Landtages NRW, dem Verband 
bei kommunalbedeutsamen Angelegenheiten Gelegenheit zur 
Stellungnahme zu geben 

 Verpflichtung der Landesministerien, Entwürfe zu kommunal 
bedeutsamen Gesetzen und Verordnungen dem Verband zuzuleiten, 
damit dieser seine Position darlegen kann. 

Eine zentrale Aufgabe des Städte- und Gemeindebundes Nordrhein-
Westfalen ist die Beratung und Information seiner Mitglieder über 
Entwicklungen auf Landes-, Bundes- und europäischer Ebene. Darüber 
hinaus versteht sich der Städte- und Gemeindebund NRW als Plattform für 
den Erfahrungsaustausch der Kommunen untereinander. 

Schließlich will der StGB NRW das Verständnis für kommunale Fragen in der 
Öffentlichkeit fördern. Dies geschieht durch Presseinformationen, durch 
Zeitschriften und Broschüren sowie durch das Internet und das Intranet für 
Mitgliedskommunen. 
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Adresse 

Kaiserswerther Str. 199 – 201, 40474 Düsseldorf 

Telefon 

0211 4587241 

Email 

horst-heinrich.gerbrand@kommunen-in-nrw.de  

Webseite 

www.kommunen-in-nrw.de  
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Name 

Petra Grobusch 

Institution 

Stiftung Wohlfahrtspflege NRW 

Funktion 

Geschäftsführender Stiftungsvorstand 

Arbeitsschwerpunkte und kurze Tätigkeitsbeschreibung 

Der Stiftungsvorstand führt die lfd. Geschäfte der Stiftung. 

Stiftungszweck ist die Förderung – und damit auch der Arbeitsschwerpunkt –
von Projekten der Freien Wohlfahrtspflege für die Zielgruppen „Menschen mit 
Behinderungen, alte Menschen und benachteiligte Kinder“. 

Stiftungsvorstand ist verantwortlich für die  Prüfung und Bearbeitung der 
Anträge zur Beschlussfassung des Stiftungsrates. Insbesondere für Projekte, 

 die der Umsetzung der UN-BRK dienen und 

 die sich der gesellschaftlichen Herausforderung des demografischen 
Wandels annehmen, z.B. die Handlungsfelder Quartiersentwicklung 
und Pflege 

Adresse 

Horionplatz 1, 40213 Düsseldorf 

Telefon 

0211 8618-3576 

Email 

petra.grobusch@sw.nrw.de  

Webseite 

www.sw.nrw.de  
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Name 

Prof. Dr. Monika Habermann 

Institution 

Zentrum für Pflegeforschung und Beratung (ZePB) Hochschule Bremen 

Funktion 

Leiterin des ZePB; Professorin im Studiengang Pflege- und 
Gesundheitsmanagement der Hochschule Bremen 

Arbeitsschwerpunkte und kurze Tätigkeitsbeschreibung 

Lehre und Forschung zu den Themenfeldern Qualitätssicherung im 
Gesundheitswesen, Migration und Gesundheit 

Adresse 

Neustadtswall 30, 28199 Bremen 

Telefon 

0421 5905-3774 

Email 

monika.habermann@hs-bremen.de  

Webseite 

www.zepb.de  
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Name 

Jutta Hansen 

Institution 

Muthesius Kunsthochschule Kiel – Fachbereich Industriedesign 

Funktion 

wissenschaftliche Mitarbeiterin 

Arbeitsschwerpunkte und kurze Tätigkeitsbeschreibung 

Arbeitsschwerpunkt: Gerontologie 

derzeitiges Projekt:  

Interreg 4A-Projekt HANC (Healthy Ageing Network of Competence), ein 
Projekt zur gesundheitsförderlichen Gestaltung von Regionen für ältere 
Menschen 

Die Muthesius Kunsthochschule befasst sich mit der mobilitätsförderlichen 
Gestaltung des öffentlichen Raumes für ältere Menschen. Dabei geht es 
sowohl um technische Lösungen (z. B. ÖPNV, Fahrräder) als auch um die 
Infrastruktur und die Technik im öffentlichen Raum. 

Adresse 

Legienstraße 35, 24103 Kiel 

Telefon 

0431 22039474 

Email 

hansen@muthesius.de  

Webseite 

www.muthesius-kunsthochschule.de/de/  
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Name 

Elisabeth Heite 

Institution 

Seniorennetz Gelsenkirchen e.V. / Fachhochschule Dortmund, FB 
Angewandte Sozialwissenschaften  

Funktion 

Infocenter Seniorennetz / Wissenschaftliche Mitarbeiterin 

Arbeitsschwerpunkte und kurze Tätigkeitsbeschreibung 

Engagementförderung, Netzwerkmanagement, Sozialraumgestaltung, 
Gesundheitsförderung / Begleitforschungsprojekte  

Adresse 

Vattmannstr. 2-8, Raum 506, 45879 Gelsenkirchen /  
FH Dortmund, Emil-Figge-Str. 44, Raum 312, 44227 Dortmund 

Telefon 

0209 169-9854 
Mobil 0157 3303-1694 / 0231 755-8953 

Email 

lisa.heite@gelsenkirchen.de 
elisabeth.heite@fh-dortmund.de 

Webseite 
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Name 

Prof. Dr. phil. Dr. h. c. Dipl. Psych. Andreas Kruse 

Institution 

Universität Heidelberg, Institut für Gerontologie 

Funktion 

Institutsdirektor 

Beruflicher Werdegang 

 Studium der Psychologie (Hauptfach), der Musik (Nebenfach), der 
Philosophie (Nebenfach) und der Psychopathologie (Nebenfach) an 
den Universitäten Aachen und Bonn sowie an der Hochschule für 
Musik, Köln 

 Promotion in Psychologie mit „summa cum laude et egregia“ an der 
Universität Bonn 

 Habilitation in Psychologie an der Universität Heidelberg 

1983-1991 

 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Psychologie der 
Universität Bonn (1982 bis 1986) und am Institut für Gerontologie der 
Universität Heidelberg (1986 bis 1991) 

1991-1993 

 Lehrstuhlvertretung an der FU Berlin und der Universität Heidelberg 

1993-1997 

 Lehrstuhl für Entwicklungspsychologie der Lebensspanne, Grün-
dungsdirektor des Instituts für Psychologie der Universität Greifswald 

seit 1997 

 Ordinarius, Direktor des Instituts für Gerontologie der Universität 
Heidelberg 

2000-2007 

 Studiendekan der Fakultät für Verhaltens- und Empirische 
Kulturwissenschaften der Universität Heidelberg 

2007-2011 

 Dekan der Fakultät für Verhaltens- und Empirische 
Kulturwissenschaften der Universität Heidelberg 
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Adresse 

Bergheimer Str. 20, 69115 Heidelberg 

Telefon 

06221 54 81 81 

Email 

andreas.kruse@gero.uni-heidelberg.de  

Webseite 

www.gero.uni-heidelberg.de/personen/kruse.html  
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Name 

Sabine Matzke 

Institution 

Landesbüro innovative Wohnformen.NRW 

Das Landesbüro innovative Wohnformen.NRW arbeitet im Auftrag des Ministeriums für 
Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter des Landes Nordrhein-Westfalen. 

Funktion 

Öffentlichkeitsarbeit - Information - Beratung - Vernetzung 

Arbeitsschwerpunkte und kurze Tätigkeitsbeschreibung 

Beratungs- und Informationsarbeit rund um das Thema Wohnen im Alter für 
Institutionen, Initiativen und Einzelpersonen:  

Zuhause wohnen bleiben können / Zusammenleben in einem Wohnprojekt / 
Mehrgenerationen-Wohnen / Nachbarschaftliches Wohnen / soziale 
Netzwerke / Wohnen mit Unterstützungsleistungen / ambulant betreute 
Pflegewohngruppen / virtuelle Wohngemeinschaft – Wohnen im Quartier 

Adresse 

Humboldtstrasse 42, 44787 Bochum 

Telefon 

0234 9044050 

Email 

sabine.matzke@aq-nrw.de  

Webseite 

www.aq-nrw.de  

(seit 2012 Zusammenarbeit mit Landesbüro altengerechte Quartiere.NRW / Webseite wird 
derzeit zum Thema Wohnen weiter ausgebaut) 
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Name 

Heike Nordmann 

Institution 

Kuratorium Deutsche Altershilfe Wilhelmine-Lübke-Stiftung e. V. 

Funktion 

Geschäftsführung 

Arbeitsschwerpunkte und kurze Tätigkeitsbeschreibung 

 

Adresse 

An der Pauluskirche 3, 50677 Köln 

Telefon 

0221 93184714 

Email 

heike.nordmann@kda.de  

Webseite 

www.kda.de  
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Name  

Nicole Rosenkötter 

Institution 

Landeszentrum Gesundheit Nordrhein-Westfalen (LZG.NRW) 

Funktion 

Dezernentin im Fachbereich „Gesundheitsberichterstattung“ 

Arbeitsschwerpunkte und kurze Tätigkeitsbeschreibung 

Landesgesundheitsberichterstattung, Kommunale 
Gesundheitsberichterstattung, NRW Gesundheitssurvey, Monitoring 
Unterbringungsgeschehen in NRW (nach PsychKG und BtR)  

Adresse 

Dienstgebäude: Westerfeldstraße 35/37, 33611 Bielefeld 

Telefon 

0521 8007-3217 

Email 

nicole.rosenkoetter@lzg.gc.nrw.de  

Webseite 

www.lzg.gc.nrw.de/themen/gesundheit_berichte_daten/ 
bevoelkerungsbefragungen/index.html 
www.lzg.gc.nrw.de/themen/gesundheit_berichte_daten/gesundheit-in-
nrw/Datenbank_Berichte/index.html  
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Name  

Wiebke Sannemann 

Institution 

Landeszentrum Gesundheit Nordrhein-Westfalen (LZG.NRW) 

Funktion 

Dezernentin im Fachbereich „Gesundheitsschutz, Gesundheitsförderung“/ 
Fachgruppe „Prävention und Gesundheitsförderung“ 

Arbeitsschwerpunkte und kurze Tätigkeitsbeschreibung 

Gesundheitsförderung im Alter, Bewegungsförderung 
Geschäftsstelle der IMAG NRW IN FORM 

Adresse 

Dienstgebäude: Westerfeldstraße 35/37, 33611 Bielefeld 

Telefon 

0521 8007-3544 

Email 

wiebke.sannemann@lzg.gc.nrw.de  

Webseite 

www.lzg.gc.nrw.de/zfb  
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Name 

Gertrud Schönborn 

Institution 

Für die Landesseniorenvertretung NRW, Seniorenvertretung Hürth 

Funktion 

Unabhängige Seniorenvertreterin 

Arbeitsschwerpunkte und kurze Tätigkeitsbeschreibung 

Interessenvertreterin im Querschnittsthemenfeld Alter  

Adresse 

Landesseniorenvertretung NRW e. V., Friesenring 32 , 48147 Münster,  
priv.: Matthiasstr. 50, 50354 Hürth 

Telefon 

0251 212050 
priv.: 02233 398870 

E-Mail 

info@lsv-nrw.de  
priv: gschoenborn@t-online.de  

Webseite 

www.lsv-nrw.de  
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Name 

Dr. phil. Michael Schwarzenau 

Institution 

Ärztekammer Westfalen-Lippe 

Funktion 

Hauptgeschäftsführer 

Arbeitsschwerpunkte und kurze Tätigkeitsbeschreibung 

 

Adresse 

Gartenstraße 210 – 214, 48147 Münster 

Telefon 

0251 929-2020 

Email 

michael.schwarzenau@aekwl.de  

Webseite 

www.aekwl.de  
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Name 

Dipl.-Geront. Maya Stagge 

Institution 

Zentrum für Pflegeforschung und Beratung (ZePB) Hochschule Bremen 

Funktion 

wissenschaftliche Mitarbeiterin 

Arbeitsschwerpunkte und kurze Tätigkeitsbeschreibung 

Migration und Gesundheit/Pflege 

Projektkoordination und -durchführung Forschungsprojekt KUSTIS am ZePB 

Adresse 

Neustadtswall 30, 28199 Bremen 

Telefon 

0421 5905-3781 

Email 

maya.stagge@hs-bremen.de  

Webseite 

www.zepb.de  
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Name 

Martin Stein 

Institution 

Universität Siegen – Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik und Neue Medien 

Funktion 

Projektleitung – S-Mobil100 Konzeption und Evaluierung eines empirisch 
informierten Designs einer Mobilitätsplattform für Senioren 

Arbeitsschwerpunkte und kurze Tätigkeitsbeschreibung 

Als Wissenschaftlicher Mitarbeiter im Projekt « Sehr Mobil mit 100 » (BMBF) 
ist Herr Stein für die Leitung des Teilprojektes « Konzeption und Evaluierung 
eines empirisch informierten Designs einer Mobilitätsplattform für Senioren» 
verantwortlich. Im Projekt « INSEMTIVES-Incentives for Semantics »(EU-
FP7) war Herr Stein verantwortlich für die Durchführung von 
Anforderungsanalysen und Usability-Evaluation von Web-Anwendungen mit 
Fokus auf motivierende Gestaltung von Software-Systemen. 

Derzeit ist Martin Stein wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für 
Wirtschaftsinformatik und Neue Medien und seine Forschungsinteressen 
liegen im Bereich der Mensch-Computer-Interaktion, des Ambient Assisted 
Living, der nutzerorientierten Entwicklung und des Usability Engineering. 

Adresse 

Hölderlinstr 3, 57076 Siegen 

Telefon 

0271 7404129 

Email 

martin.stein@uni-siegen.de  

Webseite 

www.wiwi.uni-siegen.de/wirtschaftsinformatik/mitarbeiter/wmitarbeiter/stein/  
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Name 

Reinhard Streibel 

Institution 

Demenz-Servicezentrum für Menschen mit Zuwanderungsgeschichte in 
Trägerschaft der AWO Bezirk Westliches Westfalen e. V. 

Funktion 

Leiter des Demenz-Servicezentrums 

Arbeitsschwerpunkte und kurze Tätigkeitsbeschreibung 

Referatsleiter bei der AWO für die Bereiche Migration/Integration und 
Gesundheitswesen 

Adresse 

Grüner Weg 16c, 58239 Schwerte 

Telefon 

01575 615 6019 

Email 

reinhardstreibel@web.de  

Webseite 
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Name 

Cornelia Wagner 

Institution 

Gesundheit Berlin-Brandenburg e. V. 

Funktion 

Koordinatorin des Projekts „Zentrum für Bewegungsförderung Berlin (ZfB)“ 

Arbeitsschwerpunkte und kurze Tätigkeitsbeschreibung 

Das ZfB ist eine Vernetzungs- und Koordinierungsstelle im Land Berlin, die 
darauf ausgerichtet ist ein bewegungsreiches und aktives Älterwerden zu 
fördern. Mit seinen A �ktivitäten wendet sich das ZfB unter anderem an  

�Akteurinnen und Akteure aus den Bereichen Bewegungs- und 
Sportförderung, Seniorenarbeit, Verwaltung, Stadtteilarbeit etc. 
Tätigkeitsfelder der Projektkoordination sind u. a. die Verbesserung von 
Transparenz in der Bewegungs- und Gesundheitsförderung im Alter sowie 
die Qualitätsentwicklung entsprechender Angebote und Strategien im Land 
Berlin. Arbeitsschwerpunkte liegen zudem in der Erschließung von Zugängen 
zu und Aktivierung von Zielgruppen mit besonderen Bedarfen, wobei 
insbesondere Lebenslagen von sozial benachteiligten, isoliert lebenden und 
bislang inaktiven Älteren in den Blick genommen werden. Des Weiteren 
werden Kooperationen, Netzwerke und Angebote (z. B. Berliner 
Spaziergangsgruppen) initiiert und begleitet, die Bewegung und Teilhabe 
älterer Menschen fördern. 

Adresse 

Friedrichstraße 231, 10969 Berlin 

Telefon 

030 44319099 

Email 

wagner@gesundheitbb.de  

Webseite 

www.gesundheitbb.de/  
www.berlin.gesundheitfoerdern.de/  

	



Gesund älter werden im Quartier: Chancen und Herausforderungen für Gesundheitsförderung. 12.06.2014, Duisburg 

   25

 

Name 

Gudula Ward 

Institution 

Landeszentrum Gesundheit Nordrhein-Westfalen (LZG.NRW) 

Funktion 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin im Fachbereich „Gesundheitsschutz, 
Gesundheitsförderung“ / Fachgruppe „Prävention und Gesundheitsförderung“ 

Arbeitsschwerpunkte und kurze Tätigkeitsbeschreibung 

Gesundheitskompetenz in NRW, Gender-Aspekte in Prävention und 
Gesundheitsförderung, WHO/EURO-Netzwerk „Regionen für Gesundheit“ 

Adresse 

Dienstgebäude: Westerfeldstr. 35/37, 33611 Bielefeld 

Telefon 

0521 8007-3269 

Email 

gudula.ward@lzg.gc.nrw.de  

Webseite 

www.lzg.gc.nrw.de  
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Name  

Roland Weigel 

Institution  

Landesbüro altengerechte Quartiere 

Funktion  

Berater 

Arbeitsschwerpunkte und kurze Tätigkeitsbeschreibung 

Beratung zu Fragen der betreuerischen, pflegerischen und gesundheitlichen 
Versorgung im Quartier. Moderator und Impulsgeber für alle Fragen zu 
Fragen im Rahmen des Handlungsfeldes „sich versorgen“ im Masterplan 
altengerechte Quartiere 

Adresse 

Springorumalle 5, 44795 Bochum 

Telefon  

0172 2844861 

Email  

roland.weigel@aq-nrw.de  

Webseite  

www.aq-nrw.de  
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Name 

Dipl. Päd. Ursula Woltering 

Institution 

Stadt Ahlen – Leitstelle Älter werden in Ahlen 
Landesarbeitsgemeinschaft Seniorenbüros (LaS NRW) 

Funktion 

Fachbereichsleiterin Jugend und Soziales der Stadt Ahlen  
Sprecherin der LaS NRW (Stellvertretende Vorsitzende der BaS) 

Arbeitsschwerpunkte und kurze Tätigkeitsbeschreibung 

Die kommunale Leitstelle „Älter werden in Ahlen“ und das Seniorenbüro 
Ahlen leisten Unterstützung bei Hilfe- und Pflegebedarf, fördern die 
Gesundheit und soziale Teilhabe Älterer und das bürgerschaftliche 
Engagement mit, von und für Ältere. Das Besondere: alle Aktivitäten, 
Projekte und Initiativen sind in dem SINN-Netzwerk miteinander vernetzt und 
arbeiten zusammen. Inklusion wird in Ahlen als soziale Inklusion verstanden. 
Die vielfältigen Lebensformen und die Bedarfslage älterer Menschen und die 
Exklusionsrisiken, wie z. B. Behinderung, Ethnie, Religionszugehörigkeit, 
Armut, sexuelle Orientierung finden zunehmend in verschiedenen Projekten 
und Maßnahmen Berücksichtigung. 

Neben der Aufnahme von Inklusionsthemen in die Handlungskonzepte der 
Altenhilfe und Seniorenarbeit werden derzeit viele Kontakte geknüpft 
zwischen den bislang nebeneinander agierenden Systemen der Alten- und 
Behindertenhilfe. Zum „Üben und Lernen“ und um neue Wege zu erproben, 
wurden konkrete Projekte durchgeführt, in denen sich Menschen - hier nun 
mit und ohne Lernbehinderung und unterschiedlicher ethnischer Herkunft - 
gemeinsam engagieren. Neue Kooperationen und Haltungen entstehen und 
führen wiederum zu Initiativen, Ideen und Kommunikation, die die 
Umsetzung der UN-Konvention im Alltag vor Ort zum Ziele haben. 

Adresse 

Stadt Ahlen, Westenmauer 10, 50227 Ahlen 

Telefon 

02382 59272 

Email 

wolteringu@stadt.ahlen.de  
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Webseite 

www.ahlen.de  
www.senioren-ahlen.de  

 


